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Wie üblich habe 
ich die Gemeinde-
schaukästen, die 
uns zur Verfügung 
stehen, mit SPÖ 
Weihnachtsplaka-
ten bestückt. Als ich 

zum Schaukasten in Natschbach kam, 
der gegenüber der Feuerwehr am Be-
ginn der Gasse „Am Natschbach“ steht, 
traute ich meinen Augen nicht. Auf der 
Fensterscheibe des SPÖ-Schaukastens 
befanden sich 5 Aufkleber. Nach den Bil-
dern der fünf Aufkleber zu urteilen, zeigt 
sich eindeutig, dass die Verursacher 
dem rechten Spektrum zuzuordnen sind. 
Ich bin der Meinung, dass diese Tat auf-
gezeigt werden muss, und werde daher 
auch die Polizei kontaktieren und den 
Tatbestand zur Anzeige bringen. Es han-
delt sich hierbei um eine ernst zu neh-
mende Sache und um kein Kavaliersde-
likt!  
Rückblickend ist nach Wahlen allgemein 
aufgefallen, dass eine politische Rechts-
lastigkeit immer mehr in den Vordergrund 
rückt, die sich auch in unserer Gemeinde 
in erstaunlicher Weise immer mehr etab-
liert hat. Auch der Vandalismus ist nicht 
unbekannt in unserer Gemeinde. Bei 
Wahlen hat sich das gezeigt, als einige 
SPÖ-Plakatständer komplett zertrümmert 
wurden, und wir einen Schaden von 
1.500 Euro erlitten haben, wofür wir SPÖ
-Gemeinderäte selbst aufkommen muss-
ten. Vermutlich handelt es sich um soge-
nannte „Ferngesteuerte mit Gehirnwä-
sche“ die hier in unserer Gemeinde ihr 
Unwesen treiben? Mit anderen Worten 

wäre es wohl nicht zu beschreiben und 
vielleicht sogar zu milde ausgedrückt.    

 

Verehrte Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, im Namen der SPÖ-
Ortsorganisation wünsche ich Ihnen, 
dass Sie ein besinnliches und friedvolles 
Weihnachtsfest hatten, sowie viel Glück 
und Gesundheit für das kommende Jahr 
2026. 
Mit freundlichen Grüßen, Ihr  
 
 
 
 
 

GR Othmar Braditsch 
 

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger! 
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Ich hoffe Sie hat-
ten erholsame Fei-
ertage im Kreise der 
Familie und einen 
tollen Rutsch ins 
neue Jahr. 
2025, das erste Jahr 

der neuen Gemeinderatsperiode, mein 
erstes Jahr im Gemeinderat, war ein gu-
tes und spannendes Jahr, wenn auch in 
manchen Bereichen durchaus fordernd. 
Eine leere Staatskasse und die damit ein-
hergehenden Sparmaßnahmen durch 
Bund und Land, dominierten die Meldun-
gen in den Medien. Auch an unserer Ge-
meinde gehen diese Sparmaßnahmen 
nicht spurlos vorüber. Als eine der weni-
gen Gemeinden in Niederösterreich, wel-
che noch keinen Konsolidierungsauftrag 
des Landes erhalten hat, war es uns 
möglich, rein durch Einsparungen bei den 
freiwilligen Ausgaben eine finanziell pre-
käre Situation zu verhindern. Diesen gu-
ten Weg gilt es nun fortzusetzen. 

Sicher im Straßenverkehr 

Für vorsichtigen Optimismus sorgen die 
Entwicklungen im Bereich Verkehrsberu-
higung in unserer Gemeinde. Auf unser 
Ansuchen hin wurde seitens der Gemein-
de Kontakt mit der zuständigen Landes - 
Verkehrsbehörde aufgenommen und Mit-
te Dezember fand bereits eine Verkehrs-
verhandlung zu den Themen Geschwin-
digkeitsreduktionen und Fußgängerüber-
gänge, vor Ort statt. Auch wenn diese 
Verhandlung, samt Begehung der Örtlich-
keiten, noch kein konkretes Ergebnis lie-
fern konnte, kam es dennoch zu neuen 
Erkenntnissen und Möglichkeiten, wie der 
Verkehr in unserer Gemeinde sicherer 
gestaltet werden kann. Das ist eines un-
serer Kernanliegen. Der erste Schritt ist 
getan. Nun sind die Verkehrszählungen 
seitens der Bezirkshauptmannschaft ab-
zuwarten, deren Evaluierung und die dar-
aus gewonnenen Erkenntnisse. Wir blei-
ben für Sie dran! 

Ein Bankomat für Loipersbach 

Eine äußerst positive Nachricht im Jahr 
2025 war die Verständigung der Österrei-
chischen Nationalbank, dass unsere Ge-
meinde als Standort für einen Bankoma-
ten ausgewählt wurde. Ein Anliegen, wel-
ches seit Jahren, immer wieder und quer 
durch alle Fraktionen, leider erfolglos, an-
gestrebt wurde. Nun findet dieses Projekt 
seine Umsetzung in Loipersbach bei Fa-
milie Jeitler, welche dankenswerterweise 
ihre ehemalige Geschäftslokalität (ehem. 
Rudis Laden) der Gemeinde zur Pacht 
überlässt und somit die Aufstellung des 
Bankomaten ermöglicht. 
Bedanken möchte ich mich von Herzen 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern unserer Gemeinde, die im vergange-
nen Jahr wieder großartige Arbeit geleis-
tet haben. Danke dafür! 
Auch meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Gemeinderat möchte ich für die durch-
wegs gute Zusammenarbeit danken. Die-
se gute Zusammenarbeit ist der Grund-
pfeiler für ein produktives Wirken in unse-
rer Gemeinde. 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen in uns und 
diese Gemeinde. Ich freue mich mit Ihnen 
auf das neue Jahr 2026 und wünsche 
Ihnen Erfolg, Glück und Gesundheit.  
Ihr, 
 
 
 
 
 

Gemeinderat Christian Maier 
 
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Gemeindebürger:innen,  
liebe Mitmenschen 

 



 

 

Wie Sie sicher 
bereits in der ak-
tuellen Ausgabe 
der Gemeindezei-
tung gelesen ha-
ben, wurde Dank 

des einstimmigen Gemeinderatsbeschlus-
ses von 11.12.2025 die Energiegemein-
schaft bereits gegründet.  

Besonders freut es mich, dass wir mit der 
Rasner GnbR ein Wasserkraftwerk mit an 
Bord haben, das zusätzlich zu den PV-
Anlagen der Gemeinde und jener, die von 
zukünftigen Mitgliedern der Energiege-
meinschaft noch hinzukommen werden, 
auch in der Nacht kontinuierlich grünen 
Strom für uns bereitstellen wird. In diesem 
Zusammenhang möchte ich mich bei GGR 
Christian Rasner und Herbert Rasner für 
die konstruktiven Gespräche und die nun 
daraus resultierende Zusammenarbeit be-
danken, ich denke, wir haben mit diesem 
Zukunftsprojekt etwas Großartiges auf die 
Beine gestellt, von dem wirklich alle profi-
tieren können. 

Es wird im Jänner Informationsveranstal-
tungen geben, im Zuge derer wir uns da-
rauf freuen, Sie über alles Weitere infor-
mieren zu können. Dabei werden Reprä-
sentanten von neoom (das ist jene Firma, 
die sich um die vereinsrechtlichen Grund-
lagen für die Gründung der EEG kümmert, 
die mobile Applikation - diese können Sie 
jederzeit downloaden und sich bereits re-
gistrieren - bereitstellt, sowie alle Abrech-
nungen verwaltet und versendet) ihr Mo-
dell der EEG erläutern und für Ihre Fragen 
zur Verfügung stehen. 

Wie funktioniert eine EEG? 

Energiegemeinschaften können lokal 
(Teilnehmer sind am selben Transformator 
angeschlossen), regional (selbes Um-
spannwerk), oder als Bürgerenergiege-
meinschaften gegründet werden. Natsch- 

bach-Loipersbach ist zum überwiegenden 
Teil am Umspannwerk „Hohe Wand“ ange-
schlossen, daher ist die Gründungsform 
„regional“. Alle Mitglieder profitieren dabei 
von geringeren Netzkosten und einem in-
nerhalb der EEG festgelegten Bezugstarif. 

 Wer profitiert wie von der EEG? 

Sowohl Produzenten erneuerbarer Energie 
(zum Beispiel PV-Anlagen auf privaten Ge-
bäuden) als auch Teilnehmer, die aus-
schließlich Strom beziehen wollen, können 
davon profitieren. Produzenten bekommen 
in der Regel einen besseren Preis pro 
kWh, Bezieher profitieren in jedem Fall 
über die um mehr als ein Drittel gesenkten 
Netzgebühren, aber auch über einen fai-
ren Strompreis, den wir mit den am Grün-
dungsprozess maßgeblich Beteiligten in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltaus-
schuss des Gemeinderates festlegen wer-
den. Aufgrund der administrativen Kosten 
für die Verwaltung und Abrechnung der 
bezogenen und eingespeisten Energie ist 
pro umgesetzte Kilowattstunde eine Ser-
vicegebühr an NEOOM zu entrichten. Die 
gute Nachricht: neoom hat mit 1.1.2026 
die Servicegebühr anstatt der gestaffelten 
Variante auf 1,2 Cent für alle umgesetzten 
Kilowattstunden herabgesetzt. Neoom ver-
rechnet zusätzlich einen Mitgliedsbeitrag 
von rund 1 Euro pro Monat und Teilneh-
mer. 

Warum ist unsere EEG für Sie interes-
sant? 

Unsere Energiegemeinschaft bietet Strom 
aus Wasserkraft an, rund um die Uhr. Im 
Gegensatz zu EEGs, die Energie haupt-
sächlich aus Photovoltaik-Anlagen bereit-
stellt, können Sie günstigeren Strom auch 
nachts und in der kalten Jahreszeit bezie-
hen. Um diese Versorgung zu gewährleis-
ten, können wir Strom nicht um weniger 
als 10 Cent netto anbieten, denn auch die 
Wasserkraft-Produzenten müssen den 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger 

 

EEG Naturstrom NALO: Erneuerbare Energiegemeinschaft in 
Natschbach-Loipersbach wurde gegründet! 
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Service-Beitrag von 1,2 Cent bezahlen. 
Gerade wegen der Versorgungssicherheit 
von Wasserkraft sind gängige Abnahme-
verträge für Wasserkraft nicht mit jenen 
von Photovoltaik zu vergleichen und da-
her wesentlich höher dotiert. Dennoch bie-
ten wir Strom günstiger als andere EEGs 
an; weil wir etwas für unsere Bürger:innen 

bewegen wollen. 

Sollten Sie zum Thema Fragen haben 
oder Sie in irgendeiner Form Unter-
stützung benötigen, freue ich mich über 
Ihre Kontaktaufnahme! 

 

Die Kostenersparnis im Detail (Stand Dezember 2025, Cent/kWh): 

Neues und Aktuelles zu allen Themenbereichen finden Sie auf unserer Homepage:  
http://www.natschbach-loipersbach.spoe.at/. Sie können uns natürlich jederzeit, auch zu den 
aktuellen Themen, unter der Adresse spoe.natschbach.loipersbach@gmx.at erreichen.  

Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches und gutes Jahr 2026! 

Herzlichst, Ihr Vizebgm. 

 Ohne EEG Mit EEG 

Energiekosten 10,2 10,2 

Umsatzsteuer 2,04 2,04 

Servicegebühr  1,2 

Netznutzungsentgelt 9,84 7,08 

Elektrizitätsabgabe 1,80 0,00 

Netzverlustentgelt 0,54 0,39 

Erneuerbaren Förderbeitrag 0,96 0,00 

SUMME 25,38 20,91 

RICHTIGSTELLUNG: 
In der Sommer-Ausgabe unserer Informationszeitung íst es leider zu einem Missver-
ständnis gekommen: 
In unserer Rubrik „Neues aus dem Gemeinderat“, TO3, „Werkvertrag Bestattung 
Neunkirchen“ betreffend die Firma Stranz, entstand der Eindruck, die Firma Stranz 
würde keine Bestattungen mehr am Friedhof Natschbach vornehmen. Selbstverständ-
lich wird die Firma Stranz natürlich weiterhin Bestattungen vornehmen, die Änderung 
betreffen ausschließlich die Grabungsarbeiten am Friedhof, die angesprochenen 
Probleme lagen nicht im Bereich der Firma Stranz. 
Wir bedauern dieses Missverständnis und entschuldigen uns für die entstandenen 
Unannehmlichkeiten. 
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1. Protokoll der letzten Sitzung vom 

2.10.2025 und 24.11.2025 

Beide Protokolle wurde vom Gemein-

derat einstimmig angenommen. 

2. Bericht Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss hat am 

03.12.2025 eine Belegsprüfung und 

eine Kassenbestandsaufnahme 

durchgeführt. Es konnten keine Män-

gel festgestellt werden. Der Kassabe-

richt wurde vom Gemeinderat ein-

stimmig beschlossen. 

3. Nachtragsvoranschlag 2025 

Im vorgelegten Nachtragsvoran-

schlag befindet sich neben kleineren 

Änderungen auch der Grundkauf 

der Gemeinde, der nicht im Voran-

schlag 2025 abgebildet war. Der 

Nachtragsvoranschlag wird in der 

vorliegenden Form vom Gemeinde-

rat einstimmig beschlossen. 

4. Voranschlag 2026 

GR David Fürtinger erkundigt sich 

nach den Differenzen im Bereich der 

Rücklagen. Bgm. Stellwag erläutert  

diesen aufgrund der geringeren Zu-

wendungen des Landes NÖ an die 

Gemeinden, sowie des im heurigen 

Jahr erfolgten Kaufs des Grundstücks 

„Tobler“. Der Voranschlag 2026 wird 

vom Gemeinderat einstimmig be-

schlossen.  

5. Beitrittsersuchen Musik- und Kunst-

schule Schwarzatal Mitte mit 1.1.2026 

Die Gemeinde Natschbach -

Loipersbach hat in der Sitzung vom 

November 2025 den Austritt aus dem 

MSV Neunkirchen beschlossen. Der 

Wechsel zum MSV Schwarzatal Mitte 

wird mit 1.1.2026 offiziell vollzogen, 

aus administrativen Gründen ver-

bleibt die Gemeinde das restliche 

Schuljahr aber noch im Musikschul-

verband Neunkirchen. Der Wechsel 

findet dann faktisch ab September 

mit dem neuen Schuljahr 2026/2027 

statt. 

Die Kosten für den Musikunterricht 

betragen im MSV Schwarzatal Mitte 

(ab dem Schuljahr 2026/2027 vorbe-

haltlich etwaiger Erhöhungen des An-

teils) für den Anteil der Gemeinde, 

resp. der Eltern etwas mehr als der 

„alte“ Beitrag im Neunkirchener Mu-

sikschulverband vor der massiven Er-

höhung. Der Beitritt zum MSV 

Schwarzatal Mitte wurde einstimmig 

beschlossen. 

6. Beschluss der Satzungen der Musik

- und Kunstschule Schwarzatal Mitte 

Die dem Gemeinderat vorliegenden 

Satzungen wurden einstimmig be-

schlossen. 

7. Subventionsansuchen FF Loipers-

bach  

Die FF Loipersbach legt ein Subventi-

onsansuchen für Ausrüstungsgegen-

stände i.d.H. von rund 1950 Euro vor. 

Dieses soll wie jedes Jahr die Miete 

für das Feuerwehrhaus an die Ge-

meinde über Umweg in Form von 

Subventionen zurückbringen. Die 

Subvention wird vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. 

Neues aus dem Gemeinderat 
GR-Sitzung vom 11. Dezember 2025 
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8. Ersatzanschaffung Bauhof - Fahr-

zeuge 

Für zwei Fahrzeuge im Bereich des 

Bauhofs sollen Ersatzanschaffungen 

getätigt werden: 

1. Die orangene Opel-Pritsche wird 

durch eine gleichwertige Pritsche von 

Toyota (Proace Max mit Doppelkabi-

ne, Angebotspreis etwa Euro 46.000 

bei Barzahlung, 10 Jahre Garantie) er-

setzt werden. Durch diverse Defekte 

wären erhebliche Investitionen not-

wendig gewesen, die aufgrund des 

Fahrzeugwerts unrentabel sind. 

2. Der Gütertransport-Bus Opel Vivaro 

soll durch ein E-Fahrzeug (Toyota 

Proace e, Angebotspreis 33.274 Euro) 

ersetzt werden. Das alte Fahrzeug wird 

von der Gemeinde veräußert. Das 

Elektrofahrzeug ist bereits bestellt und 

wird im Februar geliefert, dabei wurde 

der Gemeinde kurzfristig ein Rabatt 

von über 40% eingeräumt, was eine 

rasche Bestellung erforderlich mach-

te. Zusätzlich wird das Fahrzeug mit 

einem 0% Leasing finanziert. 

Die Fahrzeugankäufe werden vom 

Gemeinderat einstimmig  beschlos-

sen. 

9. Bericht Kommunalinvestitionsgesetz 

2023 

Durch eine Gesetzesänderung des 

kommunalen Investitionsgesetzes aus 

2025 werden Zweckzuweisungen zu 

Finanzzuweisungen für Investitionen. 

Dabei ist es nicht mehr notwendig, 

Abrechnungen und Nachweise über 

die Verwendung der Mittel vorzule-

gen, der Bürgermeister hat dem Ge-

meinderat lediglich über die Verwen-

dung der betroffenen Mittel zu berich-

ten, und der Bericht ist auf der Ge-

meindehomepage zu veröffentlichen. 

Der Bericht enthält im Detail Investitio-

nen i.d.H.v. etwa 1.340.000 Euro (PV-

Anlagen, Kanalerweiterungen im Be-

reich der Gartenstadt u.v.a.m.), die 

sich als nicht rückzahlbare Darlehen 

darstellen. 2026 werden Investitionen 

im Bereich der Flutlichtanlage am 

Sportplatz getätigt (siehe Berichte). 

Der  Gemeinderat beschließt einstim-

mig den vom Bürgermeister vorgeleg-

ten Bericht gemäß den Richtlinien zum 

kommunalen Investitionsgesetz. 

10. Zuschuss Schulgeld ab Schuljahr 

2026/2027 – Neuregelung  

Im Zuge der Einsparungen und Maß-

nahmen zur Budgetkonsolidierung 

wurde angedacht, die Subvention für 

schulpflichtige Kinder und Jugendli-

che für externe und Privatschulen in 

den nächsten Jahren auf 0 zu reduzie-

ren. Nach einigen Gesprächen inner-

halb der Fraktionen, sowie Anfragen 

und Kritik aus der Bevölkerung soll der 

Unterstützungsbeitrag von 70% des 

Schulgelds für alle, die aktuell bereits 

eine Schule besuchen, unverändert 

bleiben. Für Schulkinder, die 

2026/2027 in der ersten Schulstufe be-

ginnen, wird der Betrag auf 50% redu-

ziert und soll bis auf Weiteres auch in 

den Folgejahren in dieser Höhe ver-

bleiben.  

Vzbgm. Markus Artner merkt an, dass 

die Ersparnis der Gemeinde auch da-

von abhängt, wie sich die Anzahl der 

Schulinder in Privatschulen entwickeln 

wird. Basierend auf den weiteren Zah-
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len kann die Situation in 1-2 Jahren 

noch einmal evaluiert werden.  

Diese Regelung für den Schulbesuch 

externer Schulen, sowie für Privatschu-

len wird vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen. 

11. Auftragsvergabe zur Gründung ei-

ner Energiegemeinschaft (EEG) an 

NEOOM 

Vzbgm. Artner beantragt im Namen 

des Umweltausschusses die Beauftra-

gung der Firma neoom zur Gründung 

einer EEG Natschbach-Loipersbach. 

Der Name der EEG soll die Bezeich-

nung „EEG Naturstrom NALO“ tragen. 

Die Kosten für die Errichtung an die 

Firma kluub-neoom betragen einma-

lig 3000 Euro. Alle Vorstandsposten 

des Vereins werden von neoom orga-

nisiert. Der Antrag für die Beauftra-

gung wird vom Gemeinderat einstim-

mig beschlossen. 

Die weitere Vorgangsweise besteht in 

der Gründung durch neoom, der Be-

werbung der EEG in der Ortschaft, so-

wie der Abhaltung von Informations-

veranstaltungen im Jänner. 

12. Berichte 

Verkehrsfragen: Am 17.12. findet eine 

Verkehrsverhandlung statt, in der die 

Themen Fußgängerübergänge an 

den Bushaltestellen, durchgehende 

70er Beschränkung zwischen Natsch-

bach und Loipersbach entlang der 

Natschbacherstraße und 70er vor der 

Ortseinfahrt Natschbach „Im Urtel“ 

behandelt werden. 

Elektroinstallationen: Am Sportplatz 

bei den Flutlichtmasten fehlt die Er-

dung sowie ein CEE 32 A Anschluss, es 

existiert bereits ein Angebot über 3937 

Euro von der Firma „Der Elektriker“, 

welches auch bereits in Auftrag ge-

geben wurde, da aufgrund der feh-

lenden Erdung Gefahr im Verzug war. 

Weiters muss die E-Installation im Be-

reich der Pumpensteuerung am Fuß-

ballplatz erneuert werden. 

Adaptierte Kostenschätzung Höfer FF-

Haus Natschbach: Die ursprünglichen 

Kosten von etwa 2.100.000 wurden 

auf etwa 1.600.000 Euro reduziert. Es 

hat in der Zwischenzeit eine Ver-

sammlung der FF Natschbach gege-

ben, in der ein grundsätzlicher Be-

schluss über einen Neubau erfolgt ist. 

Drudenteich: GR Leopold Schitkowitz 

berichtet über die Pläne, einen 

Schwimminsel für Vögel auf dem Dru-

denteich zu errichten, um Enten und 

anderen Tieren das gesicherte Über-

nachten zu ermöglichen. 

Paketstation: Es ist seit längerem ge-

plant, eine Abholstation der Firma 

Tamburi im Gemeindegebiet zu er-

richten. GR Stefan Breineder berich-

tet, dass die Firma Tamburi nicht ge-

willt ist, das Projekt zu realisieren. Es 

werden weitere Angebote von Anbie-

tern eingeholt. 

Katastrophenschutzplan: Es wird der 

aktuelle und adaptierte Stand des für 

die Gemeinde entwickelten Katastro-

phenschutzplans vorgestellt. 
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 Am 21. Dezember 2025 hatte die Gemeinde zur Jubilaren-Ehrung in den Burggasthof 
eingeladen. Bei dieser Veranstaltung werden viele runde Geburtstage, sowie lang ver-
heiratete Paare von der Gemeinde durch Bürgermeister Günther Stellwag geehrt. Die 
Einladung zu dieser Gemein-
deveranstaltung wurde von den 
im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen von SPÖ und ÖVP 
gerne angenommen. 
Mit einem voll besetzten Ver-
anstaltungssaal war die Feier 
ein großer Erfolg. Es gab ange-
regte Gespräche, die sehr un-
terhaltsam und auch spaßig 
waren. 

Jubilarenehrung der Gemeinde 

In gemütlicher Runde: 
GR Othmar Braditsch, Siegrid Bra-
ditsch, Friederike Schön, Ing. Gott-
fried Schön, Margarete Sticklberger, 
Helmut Sticklberger, Johann Fritsch 
und Mag.a Erika Fritsch  

Sichtlich wohl fühlten 
sich:  
GR Othmar Braditsch, 
Bgm. Günther Stellwag, 
Vizebgm. Markus Artner, 
Siegrid Braditsch und 
Mag.a  Erika Fritsch. 
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Am 19. September 2025 hat im Steinfeldzentrum in Breitenau die SPÖ-
Bezirkskonferenz stattgefunden. Bei der Wahl zum SPÖ Bezirks-Vorsitzenden, wurde 
Bgm. Mag. Christian Samwald von den anwesenden Delegierten mit 98,32% der ab-
gegebenen gültigen Stimmen zum SPÖ Bezirks-Vorsitzenden wiedergewählt und er-
hielt auch dementsprechend gebührenden Applaus. Der Höhepunkt der Konferenz 
war das Referat des SPÖ NÖ-Vorsitzenden Landesrat Mag. Sven Hergovich. Bei die-
ser gelungenen Veranstaltung waren in Vertretung der SPÖ Natschbach-Loipersbach 
die Delegierten Vize-Bürgermeister Mag. Markus Artner, GR Othmar Braditsch und 
GR a.D. Robert Brozek anwesend. Im Eingangsbereich des SFZ hat Herr Santrucek 
von den Bezirksblättern ein Foto von uns gemacht, das er uns zur Verfügung gestellt 
hat. 
 
GR a.D. Robert Brozek, Vizebgm. Markus Artner und GR Othmar Braditsch    waren 
in Vertretung für die SPÖ Natschbach-Loipersbach dabei: 

SPÖ Bezirkskonferenz 

Links: Vizebgm. Markus Artner mit dem Landesparteivorsitzenden der SPÖ Sven Hergovich und 
LAbg. und Bgm. Christian Samwald.   
 
Rechts: GR a. D. Robert Brozek, Vizebgm. Markus Artner und GR Othmar Braditsch beim gemüt-
lichen Ausklang der Bezirkskonferenz. 

mailto:otti51@gmx.at
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Nikolo - Spende 

Am 4. Dezember spendeten die SPÖ-Gemeinderäte Schokoladen-Nikolos für alle 
Kindergartenkinder und für das Personal. GR Othmar Braditsch überreichte persönlich 
die süße Spende an die Kindergarten-Leiterinnen in Natschbach und Loipersbach, 
welche dankend für die Kinder entgegengenommen wurden. Die Freude lag natürlich 
ganz auf unserer Seite… 

GR Othmar Braditsch vor dem Natschbacher und Loipersbacher Kindergarten 
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Matchball - Spende für den USV 

Vizebürgermeister Markus Artner beim Ankick des Flutlichtspiels gegen den USC Krumbach. Die 
hatten beim 2:0 Sieg des USV wenig zu lachen... 

Am 19.September war es Vizebürgermeis-
ter Markus Artner eine Ehre, beim Flutlicht-
spiel gegen die Mannschaft aus Krumbach 
die Matchballspende für den USV Natsch-
bach-Loipersbach zu übernehmen und den 
Ankick am Fußballplatz durchführen zu dür-
fen. Da auch die erst vor einiger Zeit mit 
LED Technik installierte  Flutlichtanlage auf 
eine Initiative der SPÖ Fraktion zurückgeht, 
war der Ankick beim Flutlichtspiel für ihn 
noch schöner…:-) 

Als Fußballbegeisterter und oftmaliger Gast 
bei Spielen des USV ist es für mich ebenso 
selbstverständlich, zum Klub der 100er des 
USV zu gehören und auch in  dieser Form 
den USV Natschbach-Loipersbach unter-
stützen zu können. 

Der USC Krumbach gilt als Angstgegner 
des USV, trotzdem konnte die Mannschaft 
einen furiosen 2:0 Erfolg erzielen, der im 
Anschluss an das Spiel auch ausgiebig ge-
feiert werden durfte.  

Mit 19 Punkten am Konto beendet der USV 
die Herbstsaison als 6. der Tabelle, weiter 
geht es am 29. März gegen Sankt Egyden. 
Der USV freut sich auf Ihren Besuch! 
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ÖGB Mitglieder - Ehrung 

Othmar Braditsch ist im Jahr 1975 dem so-
zialdemokratischen Gewerkschaftsbund als Mit-
glied beigetreten.  
Auch als Pensionist ist er Mitglied bei der FSG 
geblieben und meint: „Nur eine starke Gewerk-
schaft kann für die arbeitenden Menschen etwas 
erreichen, wie etwa bei Lohnverhandlungen“, 
und er wird sie auch weiterhin unterstützen.  
 
Am 16. Oktober 2025 hatte der ÖGB Vorsitzen-
de Christian Storfa vom Rathaus Wiener Neu-
stadt zur Jubilar-Ehrung in das Restaurant „Zum 
Einhorn“ in der Singergasse zu einer Feier ein-
geladen. Mit Dekret und Ehrennadel wurde Oth-
mar Braditsch für die 50jährige ÖGB-
Mitgliedschaft geehrt. 
 

Christian STORFA bei der Dekret - Überreichung an GR Oth-
mar BRADITSCH.       
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